
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.     *Änderungen vorbehalten.

www.duncker-humblot.de

Schriften zum Öffentlichen Recht
Band 1516

Gebietsbezogener Drittschutz
im Baurecht

Zur Figur
eines „besonderen Gebietserhaltungsanspruchs“

Von

Annette Eichinger

Duncker & Humblot  ·  Berlin

Ei
ch

in
ge

r 
 · 

  G
eb

ie
ts

be
zo

ge
ne

r D
ri

tt
sc

hu
tz

 im
 B

au
re

ch
t 

 · 
  SÖ

R 
15

16

Annette Eichinger

Gebietsbezogener Drittschutz  
im Baurecht
Zur Figur eines »besonderen Gebietserhaltungsanspruchs«

Schriften zum Öffentlichen Recht, Band 1516
412 Seiten, 2024 
ISBN 978-3-428-18916-8, € 99,90*
Als Open Access-Publikation verfügbar unter: 
https://doi.org/10.3790/978-3-428-58916-6
Alle Informationen zum Titel: www.duncker-humblot.de/9783428189168

In Baunachbarklagen wurde in den letzten Jahren nicht selten ein »spezieller Gebietsprägungserhaltungs-
anspruch« oder ein »Anspruch auf Aufrechterhaltung der typischen Prägung eines Baugebiets« geltend 

gemacht. Hinter dieser Annahme einer besonderen Form des Gebietserhaltungsanspruchs steht der Ver-
such, gebietsbezogenen Drittschutz auszuweiten. Nachbarn soll die Abwehr solcher Vorhaben erleichtert 
werden, die nach den Artfestsetzungen zwar zulässig sind, aber das Baugebiet in seiner Gesamtheit gefähr-
den. Das Meinungsbild zu einer solchen Erweiterung gebietsbezogenen Drittschutzes ist diffus.

In dieser Arbeit werden die verschiedenen Ansätze für einen »besonderen Gebietserhaltungsanspruch« ih-
ren objektiv-rechtlichen Grundlagen zugeordnet und ihr dogmatischer Hintergrund hinterfragt. Das führt 
zu der Erkenntnis, dass es weder begrifflich der Abgrenzung einer besonderen Form des Gebietserhaltungs-
anspruchs bedarf noch die Erweiterung seines Anwendungsbereiches begründbar ist.
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